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$eg $mïeu&en $oten ttmïjrïjafte ^rojj^etfiunaen auf bag Saljr 1885
uni» toas jekn ptonat |td)er gefdjeljcn tmri»,

befjgletdjen^atuj), ttms ben lebigen £euten in Mefern Jaljre jn n»t(]en nii^ltd) ifl-

SaS Saljr 1885 ift bort ben 80er Sohren bas aHerabfonberlicfjfte, benn menn man 1 + 8 + 8 + 5

jujammenjäßlt, jo gtebt's 22, meldje galjl in 88 jdjön biermal geïjt.

©S mirb aljo in biejem 3a^re 2Jtand)er mit jmei Süßen eS jo treiben mie bie Sierfüßigen, auctj

manches bierßfünbige S3rob meniger als jroei Kilo miegen. Sielen Kinbern mirb man Oiermal befehlen

miijjen, bebor fie gehorchen, and) mirb baS SSoIï lieber biermal „31 ein" jagen al» einmal „3a".
Sierblättrige Kleeblätter merben in Stenge macßfen, befonberS in ben 2ßirtf)Sf)äufern beim Kreujjaß.
9Iße SDÎorgen frii£) bier SOtunb bofl gefunbeS Srunnenmaffer ju fitfi ju nehmen, mirb in biejem 3afme

feljr juträglid) unb fjeiljam jein, beßgleidjen and) biermat barüber ju j+Iafen, bebor man fid) al»

Sürge unterj^reibt. dagegen bringt baS 3al)r 1885 3ebem großes llnglücf, ber nur ben bierten

Sljeil bon bem befißt, maS er berbraudß. 2ßaS bie ÏBitterung betrifft, fo merben baS erfte unb leßte
SSierteïjaîjr fälter jein, als baS jmeite unb britte.

3m Sanuat biejeS merfmürbigen 3al)«§ mirb meljr als (Siner jeine ©adje unter'S (Sis bringen,
unb ber ©djnee audj großen Herren auf bie 9ta je fallen.

3m jjebruar mirb manner 9tarr biel fragen, morauf fein SBeifer antmortet.
2öer im tötärj baS 2id)t ju genau fiußt, mirb es auSlöjdjen.

3m Sfjjril brausen alte ©tiefei biel ©cßmierenS unb jdjüßt aucfj Sllter bor Sljorljeit nid)t.
2ßer im SJÎat nic^it bormärts fommt, mirb rüdmärtS fommen; aucl) mirb bie Siebe in biefem

ÜJtonat blinb madjen.
2ßer Slnbern im Srodjmonat eine ©rübe gräbt, fällt im gjeumonat felbft Iiinein.

3m Sluguft mirb es jo aus bem Sßalbe fdjaflen mie hinein, unb feine Krälje ber anbern ein

3Iuge ausladen.
Sie heften ©ebanfen für ben ^crbjimonat merben erft im Sßeinmunat fommen.

3m fflSintermonat »erbirbt ein faules @i ben ganzen Srei, unb

3m ©Ijrijhnonat mirb ©ott 3Dtand)en grüßen, ber ißm nidjt bafür banft.

gür bie lebigen Sente ift baS 3afjr 1885 non ganj bejonberer Sebeutung unb 2Bid)tigfeit,
fintemal fie in biejem 3al)re ben lebigen ©tanb berlajjen ober nidjt. 3n beiben Süßen fann eS iljr
©lüdf ober llnglücf, ifjre ©Ijre ober ©djanbe jein. ©in llnglücf ift eS aßen lebigen Seuten, menn fie

im 3af)r 1885 ein Sein ober einen 2lrm brechen — ein ©lüd, menn fie beS 9tad)tS feft jdßafen
fönnen. ©ine ©Ijre ift eS ifjnen, menn fie ißr SGßort galten — eine ©djanbe, menn fie bie Sreue

brechen, ©anj fieser fönnen fie aße ifjre ©rlebniffe im 3aljre 1885 erfahren, menn fie am 9îeuja£)tS=

morgen 1886 beim ©inläuten in ben Kirdjtljurm hinauf fteigen, mit einer jpafelrutße bie große ©Iode

berühren, bann ben Koßf jum ©djaßlod) fjerauS ftreden unb eine Siertelftunbe lang nadjbenfltd) jur
©rbe ßinab unb jum Rimmel fjinauf flauen.

SffiaS ber f)infenbe Sote jonft nod) über baS 3af)r 1885 meiß, miß er im näd)ften Kalenber

jagen, ©ott befohlen! Punctum.
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Des Hinkenden Boten wahrhaste Prophezeihungen aus das Jahr 1885
und was jeden Monat sicher geschehen wird,

deßgleichen avch, was den ledigen Leuten in diesem Jahre zu wissen nützlich ist.

Das Jahr 1885 ist von den 80er Jahren das allerabsonderlichste, denn wenn man 1 -j- 8-j-8-s- 5

zusammenzählt, so giebt's 22, welche Zahl in 88 schön viermal geht.

Es wird also in diesem Jahre Mancher mit zwei Füßen es so treiben wie die Vierfüßigen, auch

manches vierpfündige Brod weniger als zwei Kilo wiegen. Vielen Kindern wird man viermal befehlen

müssen, bevor sie gehorchen, auch wird das Volk lieber viermal „Nein" sagen als einmal „Ja".
Vierblättrige Kleeblätter werden in Menge wachsen, besonders in den Wirthshäusern beim Kreuzjaß.
Alle Morgen früh vier Mund voll gesundes Brunnenwasser zu sich zu nehmen, wird in diesem Jahre
sehr zuträglich und heilsam sein, dergleichen auch biermal darüber zu schlafen, bevor man sich als
Bürge unterschreibt. Dagegen bringt das Jahr 1885 Jedem großes Unglück, der nur den vierten
Theil von dem besitzt, was er verbraucht. Was die Witterung betrifft, so werden das erste und letzte

Vierteljahr kälter sein, als das zweite und dritte.

Im Januar dieses merkwürdigen Jahres wird mehr als Einer seine Sache unter's Eis bringen,
und der Schnee auch großen Herren aus die Nase fallen.

Im Februar wird mancher Narr viel fragen, worauf kein Weiser antwortet.
Wer im März das Licht zu genau putzt, wird es auslöschen.

Im April brauchen alte Stiefel viel Schmierens und schützt auch Alter vor Thorheit nicht.

Wer im Mai nicht vorwärts kommt, wird rückwärts kommen; auch wird die Liebe in diesem

Monat blind machen.

Wer Andern im Brachmonat eine Grube gräbt, fällt im Heumonat selbst hinein.

Im August wird es so aus dem Walde schallen wie hinein, und keine Krähe der andern ein

Auge aushacken.

Die besten Gedanken für den Herbstmonat werden erst im Weinmonat kommen.

Im Wintermonat verdirbt ein faules Ei den ganzen Brei, und

Im Christmonat wird Gott Manchen grüßen, der ihm nicht dafür dankt.

Für die ledigen Leute ist das Jahr 1885 von ganz besonderer Bedeutung und Wichtigkeit,
sintemal sie in diesem Jahre den ledigen Stand verlassen oder nicht. In beiden Fällen kann es ihr
Glück oder Unglück, ihre Ehre oder Schande sein. Ein Unglück ist es allen ledigen Leuten, wenn sie

im Jahr 1885 ein Bein oder einen Arm brechen — ein Glück, wenn sie des Nachts fest schlafen

können. Eine Ehre ist es ihnen, wenn sie ihr Wort halten — eine Schande, wenn sie die Treue

brechen. Ganz sicher können sie alle ihre Erlebnisse im Jahre 1885 erfahren, wenn sie am Neujahrs-

morgen 1886 beim Einläuten in den Kirchthurm hinauf steigen, mit einer Haselruthe die große Glocke

berühren, dann den Kopf zum Schallloch heraus strecken und eine Viertelstunde lang nachdenklich zur
Erde hinab und zum Himmel hinauf schauen.

Was der Hinkende Bote sonst noch über das Jahr 1885 weiß, will er im nächsten Kalender

sagen. Gott befohlen! ?uuàin.
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